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zum Hauptziele gefteet. Im Dften, in Ungarn — jagte man — handle e3 fich um

einige Comitate, im Weften dagegen ftehe die Staijerfrone auf dem Spiel. Den Ungarn

jedoch war Ungarn die Hauptfache. AL ihre Hoffnungen, welche durch die Siege Niflas

Zeingis jehr Hoch gefteigert waren, durch den Eifenburger Frieden getäufcht wurden,

begannen fie über andere Mittel, über Selbjthilfe nachzudenken. Niklas Zrimyi jtarh

zivar zum großen Nachteil

des Königs und des Bater-

(andes; er wurde auf der

Jagd (18. November 1664)

durch einen wilden ber

getödtet. Doch feine Ge-

finnungsgenoffen, der Bala-

tin Franz Wefjelenyi, der

länger als dreißig Dahre

auf verjchiedenen Gebieten

fir das Herrjcherhaus und

für die fatholifche Neligion

gejtritten hatte, der Yandes-

oberrichter (Judex Curiae)

Franz Näadasdy, Eidam

Niklas Cszterhäzys umd

einer der Fähigiten umd

reichjten Männer des Lan-

des, jowie Peter Hrinyi,

der feinem Bruder in der

Banıswürde folgte, ein

Held wie Niklas, aber nicht

fo itberlegt, nicht jelbitlos

und auch nicht Staatsmannwie diefer, jchloffen einen Bund (19. December 1666), „um“, wie

fie fich in dem ungarifch verfaßten Bundesbriefe ausdrücten, „dem Verderben drohenden

Zuftande des Landes umd der ungarifchen Nation“... „auf irgend einem erlaubten

 
Franz Weffelenpi.

Wege ein Ende zu machen“ und e8 „jo vor dem Untergange zu retten“. Doch konnten

fie iiber die Mittel und Zwecke durchaus nicht ins Klare fommen. Sie jchtwankten zwifchen

Frankreich und der Tirrfei, brachten e8 aber nirgends vorwärts. Nach dem Tode Wefjelenyis

(am 27. März 1667) trennten Privatintereffen Zrinyi von Nädasdy. Nädasdy 309 fi)

zurüc, Zrinyi entdeckte Alles in Wien, um fi Einfluß zu verfchaffen. Al er jedoch jah,


